
 

 
 

„Die Stellung des Elementarschulwesens  
im Kirchenkreis Elberfeld 1830 – 1835.  

Unter besonderer Berücksichtigung  
der sozialen Frage“ 

 

 

Zur Masterarbeit 
Eine Fabrikarbeiterin heiratet 1844 in Barmen-Gemarke; zwei Trauzeugen unterschreiben nicht, weil sie 
im Schreiben „ungeübt“ sind. Sie hätten in einer Zeit schreiben lernen sollen, in der die Kirche heftig ihre 
alleinige Schulträgerschaft gegenüber dem Staat verteidigt. Was bedeutet die Schule dem Evangelischen 
Kirchenkreis Elberfeld? Anhand vielfältiger Quellen beleuchtet die Autorin das gesellschaftliche Umfeld 
und die handelnden Personen. Sie beschreibt das damalige Elementarschulwesen, die kirchlichen Hinter-
gründe und den Konflikt zwischen Schule und Fabrik. In ihre Untersuchung lässt sie Kennzahlen als Analy-
seinstrument einfließen. 

Erscheinungsjahr: 2024 

 

 

Zur Person 

Dipl.-Kffr. Barbara Füten hat den Weiterbildungs-studien-
gang „Master of Theological Studies (MThSt)“ an der Kirch-
lichen Hochschule (KiHo) Wuppertal im Sommersemester 
2024 erfolgreich abgeschlossen. Sie arbeitet im Landeskir-
chenamt der Evangelischen Kirche im Rheinland. Ihre Urur-
urgroßmutter ging in Barmen-Gemarke zur Schule. 

 
Masterarbeit 

Die Masterarbeit sowie das wissenschaftliche Poster können unter folgendem Link eingesehen werden: 

https://epub.hlb-wuppertal.de/opus4/frontdoor/index/index/searchtype/all/docId/48/start/3/rows/10. 

Alternativ können Sie folgenden QR-Code nutzen: 

 

https://epub.hlb-wuppertal.de/opus4/frontdoor/index/index/searchtype/all/docId/48/start/3/rows/10

